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Vorwort

Ein Wesentliches, das zu Anfang dieser Ausführungen vorgebracht werden soll, ist die 
Tatsache, dass dieses gesamte Schriftwerk der Verwendung von Formelwerk der hö-
heren Mathematik bzw. der Nutzung nur dem Fachmann vorbehaltener physikalischer 
Gesetze nicht bedurfte.

Das jedem Einzelnen überbrachte Allgemeinwissen der heutigen Zeit ist dafür aus-
reichend, die vorliegend angebotene Lektüre, zugegeben einer etwas spezielleren Art, 
ohne Hilfe eines wissenschaftlich Vorgebildeten – eines Physikers – zu bewältigen, 
insbesondere schon deshalb, weil auch für den Experten in dieser speziellen Richtung 
der Betrachtung physikalischer Prozesse keine passenden Orientierungen in der gän-
gigen Literatur zu fi nden sein werden; soll heißen, jeder wird auf sich gestellt bleiben 
in dem Versuch, die in dem vorliegenden Manuskript enthaltenen Ergebnisse, aber auch 
einige aufgestellte Behauptungen, nachvollziehen zu können.

Grundlagen der Erarbeitung dieses Manuskriptes stellen die zu Zeiten bekannt gewor-
denen Ideen eines Zusammenhanges von Raum und Zeit und ihrer Veränderbarkeit in 
sich mit unterschiedlicher Geschwindigkeit fortbewegenden Systemen dar.

Es soll ein kurzes Beispiel folgen, um anzuzeigen, dass bei Änderung von Zeit stets 
eine Änderung des Raumes geschieht und die Bevorzugung einer Abhandlung des 
Faktors Zeit zu keinem Ziele führen kann (für diejenigen Leser, die bisher nur wenig 
mit diesem Stoffgebiet vertraut sein sollten, ist nachfolgender Text in diesem Kapi-
tel zu überschlagen).

Die Kontraktion eines Objektes und Zeitverlangsamung (Zeitdilatation, verkürzte Zeit, 
besser, die zur Verfügung stehende Zeitmenge je sek) sind nur Seiten ein und dessel-
ben Vorganges eines sich bewegenden Objektes.

Ein Beobachter auf einer Ruhestation registriert folgenden Vorgang:
Vorerst befi ndet sich ein Objekt in Ruhe (Länge: 300 000 km).
Danach, in einer Sekunde, bewegt es sich z. B. 285 000 km voran.
Das Objekt verkürzt sich auf eine Länge von 15 000 km.

Der Beobachter auf der Ruhestation stellt dann diese Zusammenhänge auf:

300 000 km = verkürztes Objekt (x') (15 000 km)
1 Sekunde verkürzte Zeit (t') 0,05 sek (Zeitdilatation)

Die von dem Objekt zurückgelegten 285 000 km, einschließlich der Länge des ver-
kürzten Objektes, ergeben eine Gesamtlänge von 300 000 km.


